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möbel kultur: Frau Dr. Martin, welche 
Besonderheiten zeichnen das neue Haus 
in Saarbrücken aus?
Dr. Isabel Martin: Der neue Möbel Mar-
tin Saarbrücken ist unser Einrich-
tungshaus für das digitale Zeitalter. 
Das zeigt sich von außen durch das 
hochmoderne Gebäude, das an einer 
der Haupteinfahrten zur saarlän-
dischen Landeshauptstadt steht. 
Innen erleben die Kunden  zahlreiche 
Wohnwelten, in denen man in 
puncto „Einrichten“ Zukunftswei-
sendes, zum Teil deutschlandweit 
Einzigartiges entdecken kann.

möbel kultur: Sie präsentieren dort erst-
mals auch einen Virtual-Reality-Kon-
figurator für Polstermöbel. Was ist das 
Besondere daran?
Dr. Isabel Martin: Im „Möbel Martin 
Virtual Reality Studio“ können Kun-
den mittels einer VR-Brille in virtuelle 
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uns im Verkauf noch in der Pilot-
phase, wir planen den Roll-Out der 
Tablet-Beratung jedoch innerhalb 
des nächsten halben Jahres. Hinge-
gen sind unsere Ausliefermonteure 
bereits seit ca. einem Jahr mit Smart-
phones zur digitalen Auftragsabwick-
lung ausgestattet.

möbel kultur: Welche Möglichkeiten gibt es 
in Ihrem neuen Möbelhaus für Endkunden, 
sich ein Smart Home einzurichten?
Nicholas Martin: Wir bieten in der 
Leuchtenabteilung VR-Planungsmög-
lichkeiten sowie auch alles rund um 
das Thema Smart-Home-Leuchten, 
mit denen der Kunde einfach und 
unkompliziert das passende Licht 
für jede Stimmung und jede Situa-
tion wählen kann. Entweder über die 
serienmäßige Fernbedienung oder 
über Sprachassistenten. Das Gleiche 
gilt für den Bereich vernetzte Haus-
haltsgeräte im Möbel-Martin-Smart-
Home-Kitchen-Bereich. Hier kann 
der Kunde im Beratungsgespräch mit 
unseren Fachberatern die Besonder-
heiten intelligenter Hausgerätesteue-
rung via Sprachassistenten oder App 
ausgiebig testen und erleben. Wir 
führen zudem Polstermöbel und 
Relax-Sessel, die der Kunde mit einer 
App für Tablet oder Smartphone auf 
seine persönlich bevorzugte Sitzposi-
tion einstellen kann. Und natürlich 
finden Sie auch eine große Auswahl 
an Soundmöbeln, zum Beispiel 
„Q-Media“-Möbel von Musterring. 

möbel kultur: Warum ist es wichtig, inno-
vative technische Möglichkeiten mit in 
stationäre Möbelhäuser zu integrieren?
Dr. Isabel Martin: Wir glauben an die 
intelligente Verknüpfung des Online-
handels und der stationären Flächen 
oder anders gesagt: Wir leben den 
Omnichannel-Gedanken. Parallel 
zum Einrichtungshaus haben wir 
den Möbel-Martin-Onlineshop auf 
den Weg gebracht und verknüpfen 
die beiden Welten – online und off-
line. So haben unsere Kunden die 

Möglichkeit, sich Möbel im Online-
shop auszusuchen, zu reservieren 
und dann in einem unserer Ein-
richtungshäuser das Möbelstück live 
anzuschauen, sich vor Ort beraten zu 
lassen, zu kaufen und es im besten 
Fall gleich mitzunehmen.

möbel kultur: Welche Pläne verfolgen Sie 
damit?
Dr. Isabel Martin: Um damit Erfahrun-
gen zu sammeln, haben wir uns zu 
einem soften Start, parallel zur Eröff-
nung unseres Saarbrücker Einrich-
tungshauses, entschlossen. Im Laufe 
der nächsten Monate werden wir die 
Website-Funktionalitäten kontinuier-
lich ausbauen und damit mehr Arti-
kel, noch mehr Serviceleistungen, ein 
größeres Liefergebiet und Ähnliches 
anbieten. Damit verbunden erhöhen 
wir die Bewerbung des Möbel-Martin -
Onlineshops und rechnen dann auch 
mit einer steigenden Frequenz.

möbel kultur: Gerade auf Qualität und 
Details legen Sie in Ihrem Unternehmen 
großen Wert. Mit welchen Besonderheiten 
wollen Sie im Wettbewerb noch punkten?
Nicolas Martin: Ein ganz besonderes 
Highlight ist das biodynamische 
Lichtkonzept im Haus, geplant und 
umgesetzt von der Saarbrücker Firma 
Tobias Link Lichtplanung. Tages-
licht-dynamisches Licht bedeutet, 
dass zu jeder Tageszeit – egal ob es 
draußen ein sonniger Sommertag 
oder im Winter schon dunkel ist – die 
Beleuchtung immer perfekt an die 
Tageszeit und das Lichtmilieu drau-
ßen angepasst ist. Das sorgt nicht nur 
für eine angenehme Lichtstimmung 
für Kunden und Mitarbeiter, sondern 
auch für eine bessere Wahrnehmung 
der Farben bei Möbeln, Stoffen und 
Einrichtungsgegenständen.
Dr. Isabel Martin: Erwähnenswert unter 
dem Stichwort Aufenthaltsqualität ist 
auch die MBar im 3. Obergeschoss. 
Bei einem Glas Champagner und mit 
Blick auf das naheliegende Frankreich 
lässt es sich hier angenehm sitzen 

dere Jubiläum in diesem Jahr. In die-
sem langen Zeitraum hat das Unter-
nehmen Möbel Martin viel bewegt 
und sich stets am Markt behauptet. 
Und natürlich gehen wir mit der Zeit 
und versuchen, stets einen Schritt 
voraus zu sein. Von daher sehen wir 
uns nicht zum Wachsen verdammt.

möbel kultur: Welche Standorte werden in 
nächster Zeit optimiert?

Nicolas Martin: Wir modernisieren 
sukzessive unsere Einrichtungshäuser 
und Logistikcenter speziell mit Blick 
auf Investitionen in energiesparende 
Maßnahmen.

möbel kultur: Auch Sie mussten im letzten 
Jahr leichte Umsatzeinbußen in Kauf nehmen, 
weil die Frequenzen im Möbelhandel abneh-
men. Was unternehmen Sie, um das Interesse 
der Kunden weiterhin hoch zu halten?

Starkes Thema 
Smart Home 

Dr. Isabel Martin und Nicolas Martin im Interview

 Einrichtungshaus für 
das digitale Zeitalter

oder bei Cocktails mit Musik nach 
der Arbeit den Abend einläuten. Die 
große Dachterrasse mit einer Auswahl 
attraktiver Gartenmöbel lädt ebenfalls 
zum Verweilen ein.

möbel kultur: Sie sprechen mit dem Haus 
sowohl deutsche als auch französische 
Kunden an, haben damit aber auch schon 
Erfahrung. Was müssen Sie dabei beach-
ten? Wie unterscheiden sich die Märkte?
Dr. Isabel Martin: Wir haben unsere Sor-
timentsstruktur in vielen Bereichen 
auf die Wünsche unserer französi-

schen Kunden ausgerichtet. Was die 
Kundenansprache betrifft, so  wissen 
wir, dass Franzosen generell eine 
werblich emotionalere Ansprache 
bevorzugen, am liebsten in Form von 
gedruckten Prospekten etc. Unsere 
Nachbarn legen zudem Wert auf 
kleine Geschenke, Coupons und Ähn-
liches. Der wichtigste und anspruchs-
vollste Faktor ist aber sicherlich die 
Ansprache in französischer Sprache, 
ob in der Werbung, der Beratung vor 
Ort oder im Service. 

möbel kultur: Wie sieht Ihre Expansions-
strategie aus? Planen Sie weitere Häuser, 
eventuell auch in Richtung Frankreich?
Nicolas Martin: Es gibt aktuell kon-
krete Weichenstellungen für Erwei-
terungen in Zweibrücken und Konz. 
Darüber hinaus schließen wir ein 
organisches Wachstum nicht aus.

möbel kultur: Ist ein Filialist Ihrer Größen-
ordnung heute zum Wachsen verdammt 
oder sind Sie groß genug, um sich am Markt 
behaupten zu können?
Nicolas Martin: Wir sind seit 60 Jahren 
am Markt und feiern dieses beson-

Möbelwelten eintauchen, in denen 
nicht nur die Möbel fotorealistisch 
dargestellt werden, sondern in denen 
der Kunde auch Platz nehmen kann. 
Im Dialog mit dem Einrichtungs-
berater kann er sich sein individuelles 
Wunsch-Sofa maßstabsgetreu, in der 
gewünschten Farbe, dem bevorzugten 
Material konfigurieren, es sich von 
allen Seiten anschauen und anhand 
der Bezugsmuster, die er zur Ver-
fügung gestellt bekommt, sogar die 
Oberflächen fühlen. Diese multisen-
sorische und persönliche Beratung 
lässt sich so nur in unserem Einrich-
tungshaus in Saarbrücken erfahren 
und unterscheidet sich damit grund-
legend von anderen sogenannten vir-
tuellen Konfigurationstools.

möbel kultur: Sind Ihre Mitarbeiter im Ver-
kauf mit Tablets ausgestattet?
Nicolas Martin: Aktuell befinden wir 

Dr. Isabel Martin: Wir setzen darauf, 
unsere Kunden zu inspirieren. Das 
fängt mit der Architektur  unserer 
Häuser und der Gestaltung der 
Außenanlagen an und findet sich 
vor allem im Innern in der Konzep-
tionierung der Verkaufsflächen, der 
kreativen Komposition von Möbeln, 
Teppichen, Wohnaccessoires und 
Dekoelementen zu inspirativen The-
menwelten und Präsentationskojen 
sowie im Aufbau der einzelnen Fach-
abteilungen wieder. Zudem stehen 
wir in ständiger Interaktion mit unse-
ren Kunden, holen uns ihr Feedback 
ein, nehmen dieses ernst und reagie-
ren darauf. Wir betreiben intensive 
Marktforschung, um eng am Markt 
zu bleiben, auf Trends schnell reagie-
ren zu können und innovativ zu sein 
und es zu bleiben.

möbel kultur: Welche Vision haben Sie, wo 
das Gesamtunternehmen in fünf Jahren 
stehen wird?
Beide: Wir sind stationär und online 
der Marktführer im Südwesten.

RITA BREER

 In fünf Jahren wollen 
wir der Marktführer 
stationär und online im 
Südwesten sein. Dr. Isabel Martin und Nicolas Martin
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